
Das »Nonnenpättken« 
Ein Weg zwischen Gravenhorst und Bevergern

Abb. LA NRW, Abt. Münster, Grenzkarte Münster-Lingen, 1747, KSA 1239



Das Kloster Gravenhorst unterhielt vielfältige Kontakte in die nähere und weitere Umgebung. Nach Bevergern 
führte jahrhundertelang das »Nonnenpättken«. Über diesen Weg wurde Handel betrieben, man besuchte die 
Kirche in Gravenhorst. Die Wandmacher aus Bevergern brachten ihr Tuch zur Nachbereitung in die Gravenhors-
ter Walkmühle. Es wird erzählt, der Weg hätte den Klosterschwestern in bedrohlichen Zeiten als Fluchtweg in 
die Stadt mit befestigter Burganlage gedient. Erst an der Wende zum 20. Jahrhundert durchschnitten die Kanäle 
die ursprüngliche Verbindung. Die 650-Jahrfeier der Stadtrechte Bevergerns bietet Anlass, die Geschichte des 
Weges zwischen Gravenhorst und Bevergern näher zu betrachten.

Eröffnung: 13.03. um 12.00 Uhr
Begrüßung: Bernhard Hembrock, 1. stellv. Landrat
Einführung: Dr. Uta C. Schmidt, Kuratorin der Ausstellung

Herzlichen Dank an den Heimatverein Bevergern für die Unterstützung.
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